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wieder  im  wirtschaftlichen  Zentrum  Europas  und  daher  Schnittstelle  wichtiger 
Verkehrskorridore.  Für  das  Land  ist  es  von  besonderer  Bedeutung  sich  in  diesem 
Umfeld  als  Drehscheibe  und  wirtschaftlicher  Knotenpunkt  zu  positionieren,  da 




Für  den  Osten  Österreichs  ist  neben  der  Baltisch‐Adriatischen‐Achse  die 
Donauachse 2  von  enormer  Bedeutung,  da  sie  europäische  Wirtschaftsräume 
zwischen  Paris  und  Budapest  verbindet.  Ihre  logistische  Dimension  hat 
Auswirkungen  auf  den  gesamten  Raum  zwischen  Schwarzem Meer  und  Atlantik. 
Abbildung  M1  veranschaulicht  die  Wertschöpfung  der  Industrie  gemessen  am 
Bruttoinlandsprodukt  (BIP)  entlang  der  Donauachse  und  zeigt  die  Bedeutung  der 
Achse für die Wirtschaftsstandorte. 
 







2 Als  Donauachse wurde  der  Korridor  Schwarzes Meer  bis  Atlantik, mit  dem  Schwerpunkt 
Budapest bis Paris untersucht. Dieser Korridor entspricht dem Rhine – Danube Corridor sowie 






























dynamische  Investitionsrechnungsverfahren  verwendet.  Die  volkswirtschaftlichen 
Wirkungen der Bauphase wurden mit dem ADAGIO Modell des WIFO bewertet, das 
die  für  einen  Wirtschaftsraum  typischen  Kreislaufzusammenhänge  zwischen 
Nachfrage,  Produktion,  Beschäftigung  und  Einkommen  abbildet 4 .  Die 
volkswirtschaftlichen Effekte der Betriebsphase wurden mit dem IHS‐EAR 2.0 Modell 
bewertet, das auf der grundsätzlichen Annahme beruht, dass eine Verbesserung der 
Verkehrsinfrastruktur  zu  einer  Senkung  von  Transportkosten  führt  und  somit  den 
Handel zwischen Regionen bzw. ganzen Ökonomien stimuliert5. 
 
In Österreich bewirkt die  Investition von  rund 11 Mrd. EURO  (Werte auf 2010 auf‐ 
und abgezinst, Barwert 2010  inkl. Reinvest und Restwerte abgezinst entspricht 9,2 
Mrd. EURO) eine  zusätzliche Wertschöpfung von 14,7 Mrd. EURO  in der Bauphase 
und  23,2  Mrd.  EURO  in  der  Betriebsphase.  Während  der  Bauphase  entstehen 
durchschnittlich  7.000  Arbeitsplätze  (durchschnittlich  1995  –  2025).  In  der 
Betriebsphase werden ab dem Jahr 2010 rund 4.700 und weitere 6.300 ab dem Jahr 
2025  zusätzlich,  nachhaltig  gesicherte  Arbeitsplätze  geschaffen.  Die  steuerlichen 
Rückflüsse  belaufen  sich  auf  ca.  15,5 Mrd.  EURO,  wobei    5,2 Mrd.  EURO  in  der 




Neben Österreich  profitieren  die  EU‐Regionen  entlang  der Donauachse. Während 
der Bauphase entsteht  innerhalb dieser EU‐Länder eine zusätzliche Wertschöpfung 
von rund   8,7 Mrd. EURO und  in der Betriebsphase 56,1 Mrd. EURO. In der Schweiz 
führt  die  verbesserte  Erreichbarkeit  zu  einer  zusätzlichen Wertschöpfung  von  5,1 



























Österreich Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 23,15
EU (inkl. Österreich) Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 79,22
Zusätzliche Beschäftigung
Österreich Anzahl 11.000
EU (inkl. Österreich) Anzahl 56.900
Steuerliche Rückflüsse (Ö) Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 10,33
Einheit Barwert
Zusätzliches BIP
Österreich Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 14,71
EU (inkl. Österreich) Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 23,42
Zusätzliche Beschäftigung
Österreich Anzahl (durchschnittlich 1995 - 2025) 7.000
EU (inkl. Österreich) Anzahl (durchschnittlich 1995 - 2025) 12.300
Steuerliche Rückflüsse (Ö) Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 5,20
Kosten (Ö) Barwert Anfang 2010, Mrd. EURO 10,31
volkswirtschaftlicher Multiplikator
Österreich 3,67
EU (inkl. Österreich) 9,96
Finanzierungsgrad in Prozent 151%
Annahmen: 
Kosten entsprechen dem Barwert der Investitionssumme inkl. Reinvest und Restwerte bei 
einer realen Verzinsung von 3,06%
Sonstige Werte sind Barwerte bei einer realen Verzinsung von 2,5%




















bis  2044  ein.  Die  volkswirtschaftlichen,  ökologischen  und  sozialen  Nutzen  sind 
jedoch höher, da sie bereits vor bzw. über den Betrachtungszeitraum hinaus wirken. 
Zusammenfassend zeigt sich, dass die  Investitionen  in die österreichischen Projekte 
der Donauachse  einen  negativen  einzelwirtschaftlichen Nettonutzen  aus  der  Sicht 







Barwerte                








3,6nationaler Nutzen-Kosten-Quotient                                            
(Nettonutzen/Kosten der Errichtung inkl. Reinvest und Restwerte)
Ergebnisse der eKNA-B der Donauachse - Wertsynthese 
Nationale Wertschöpfungsveränderung Bauphase
Kosten der Errichtung inkl. Reinvest und Restwerte             




Ökologische Nutzensteigerung (Klimawirkungen und Schadstoffe)
Soziale Nutzenverbesserung (Unfallfolgekosten)
Gesamtwirtschaftlicher Nettonutzen 
